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Am 5 . April spendeten Dr. Ferd. Krackowizer und Innozenz Talla-vania, sein Schwiegersohn, wieder eine größere Anzahl von Büchern,ersterer dazu 5 Handschriften.
Am 10. April spendete Univ.-Prof. Arnold in Wien wieder eineAnzahl Bücher.
Das Landes-Fremdenverkehrsamt machte eine Eingabe nach Wien wegenbaldiger Erschließung der Bibliothek. Landesrat Gasperschitz alsPräsident des Verbandes und Hofrat Danzer besichtigten aus diesem
Grunde am 7* April die Bibliothek, deren Prunkschränke sie ent¬zückten. Meiß war mit.
Am 11. April überreichte ich der Landesregierung das Programm derBeschaffung der Inneneinrichtung, wobei ich im Gegensatz zu Meiß,der mit der Fertigstellung zuerst des Lesesaales das Pferd beimSchweif aufzäumen möchte, die Forderung vertrat, vor allem dieKanzleien und Sammlungsräume einzurichten, damit man doch wenigsttens Ausstellungen veranstalten und an die Herstellung der Kata¬loge schreiten kann, ohne die ja der Lesesaal nicht aufgemacht
werden kann. Da im direkten Wege nichts zu erreichen ist, hetzteich den Fremdenverkehrs-Verband auf Meiß, der darauf nolens volensin Wien um eine Schreibkraft anhielt.
Heuer (4.April) sollten wir den 15>0j. Bestand der Bibliothekfestlich begehen, wie das Museum heuer seinen 100j. Bestand feiert,aber die Interesselosigkeit, ja Feindseligkeit der maßgebenden
Faktoren gegen die Bibliothek ist grenzenlos."Was Du immer mitder Bibliothek hast-in die-ser Zeit!" schreit der Landesamta-direktor Graf Attems den Vorreferenten Meiß an, wenn ihm der damit
kommt, und Meiß hat docn selbst weder Verständnis noch Interesse.Bei solcher Haltung der Machthaber müssen die Kultur-Institute
des Bundes verdorren. Dazu die Feindseligeit des Landesarchivs und
des Museums und man kann sich meine Lage ausmalen. Nur der Anschluß
an das deutsche Reich und die damit verbundene Änderung der Ver¬
fassung können da Wandel schaffen.
Am 15 . April traf Herr Dr. Höng wieder ein, um zunächst seine
Ausbildung hier zu vollenden.
Am 20. April erwarb ich aus dem Besitz einer Frau Hohenwart in
Wien 5 Linzer Drucke
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